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MONATSSPRUCH JANUAR

Lass mich am Morgen hören deine 
Gnade; denn ich hoffe auf dich. 
Tu mir kund den Weg, den ich gehen 
soll; denn mich verlangt nach dir.

Inhalt

PSALM 143,8JOHANNES 1,4

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:  
Konto 5 350 115, Bankleitzahl 520 604 10 (Ev. Kreditgenossenschaft eG)

MONATSSPRUCH DEZEMBER

In ihm war das Leben,  
und das Leben war das  
Licht der Menschen.
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... Wiedersehen
„Alle Jahre wieder …“  
So höre ich es momentan wieder von 
etlichen Mitmenschen … Oft leider eher 
sehr unfroh.

„Alle Jahre wieder dieser Stress vor 
Weihnachten. Alle Jahre wieder dieselbe 
Leier. Das kennen wir doch schon …“

Und ich denke: Wie gut, dass es dieses 
„Alle Jahre wieder“ gibt …

Nicht, weil ich gern im Weihnachtsmarkt- 
und Einkaufstrubel unterwegs bin. Oder 
weil ich diese Jahreszeit besonders mag. 

Nein, weil ich mich auf das Wiedersehen 
freue! 
Ja, und ich meine durchaus auch das 
Wiedersehen mit den Menschen, die ich 
immer am Heiligabend im Münster sehe. 

Wiedersehen macht Freude?! Alle Jahre 
wieder?

Es ist für mich wie mit einem Menschen, 
den ich fast sieben Jahre lang nicht 
gesehen habe.

Spannung, Vorfreude, Unsicherheit … 
Und dann wird es eine so vertraute Be-
gegnung, als ob wir uns erst vorgestern 
zum letzten Mal gesehen hätten …

Eine schöne Begegnung … Einfach 
vertraut. Sich wohl fühlen, angenommen 
sein. Nebeneinandersitzen, in die gleiche 
Richtung schauen und sich erinnern.

Ist das nicht wie ein Wunder?

Ist mir darum die Weihnachtsgeschichte 
so wichtig? Diese alljährliche Erzählung 
von den Hirten und von den Königen, 
vom Stall und der Armut, von der 
Schlichtheit der Eltern und vom Wun-
der eines Kindes, das das Licht der Welt 
erblickt? 

Weihnachten wird im Alltag mächtig, 
wenn ein Kind geboren und uns so eine 
wunderbare Freude zuteilwird; eine 
Freude, an der ich Anteil bekommen 
habe.

Ja, Gott kommt als Kind zur Welt, kein 
Mega-Event, kein Sturm, kein Wunder-
Auftritt. 

Es ist eine einfache Geburt, durch die 
Gott uns nahekommt. Mächtig und 
verletzlich zugleich, angewiesen und 
bedürftig setzt er sich hilf- und machtlos 
uns aus und fordert uns dazu heraus, 
unsere besten Kräfte freizusetzen. Ganz 
menschlich eben. 

Ein Wiedersehen. Alle Jahre wieder. 
Es weihnachtet wirklich – ein Kind ist 
geboren.

Was ist das für ein Wiedersehen! 
Gut, dass ich das „Alle Jahre wieder“ 
erleben darf – nicht erst wieder in sieben 
Jahren.

Eine Zeit voller Vorfreude auf ein Wieder-
sehen wünscht

Ihr und Euer Pastor
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„Gott nahe zu sein ist mein Glück.“  
(Psalm 73,28) 

Nikolaus Schneider, Vorsitzender des Ra-
tes der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), schreibt:

Die Jahreslosung erinnert an den Grund 
des Glaubens: Gott sucht die Nähe zu 
uns Menschen. In Jesus Christus kam er 
uns unüberbietbar nahe.

Jesus öffnete die Herzen der Menschen, 
so dass sie Gottes Gegenwart mitten in 
ihrem ganz alltäglichen Leben wahrnah-
men. Im Blick auf Jesus lernen auch wir 
es, der Nähe Gottes in unserem Leben 
zu vertrauen – auch in unsicheren und 
leidvollen Zeiten. Denn schwere Zeiten 

Eine Anfrage an uns, die wir uns einmal 
im Monat am ersten Montag um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus (Eingang hinterm 
Haus, 1. Stock, rechts) treffen, um nach 
biblischen Wahrheiten zu forschen als 
eine lebendige Quelle für den Alltag. Das 
erfrischt, schenkt Motivation und Freu-
de. Jeder hat dabei auch seine eigene 
Erkenntnis und hat eigene Erfahrungen 
gemacht. Das bleibt wertgeschätzt.

Seit einiger Zeit sind wir nun den Frauen 
in der Bibel auf der Spur. Es überrascht, 
wie ausschlaggebend sie oftmals in der 

sind nicht Gott ferne Zeiten. Es ist mein 
Glück, Gott nahe zu sein, gerade dann, 
wenn ich vom Unglück verfolgt bin. Gott 
nahe zu sein heißt beileibe nicht, jedes 
irdische Alltagsglück gering zu schätzen.

Wir müssen uns Gottes Nähe nicht durch 
Verzicht und Entsagung verdienen.

Glaube und leibliche Lebensfreude 
stehen nicht in Widerspruch zueinander, 
wohl aber Glaube und ein selbstsüchti-
ges Glück auf Kosten meiner Nächsten.

Gott nahe zu sein weitet mein Fühlen 
und Denken: Das Glück anderer Men-
schen vermag ich wie eigenes Glück zu 
empfinden.

Gott sei Dank!

Menschheitsgeschichte Gottes einge-
setzt wurden. Im Moment geht es um 
Hiobs Frau. Sie rät ihrem Mann nach 
Verlust aller Kinder, auch Hab und Gut 
verloren sie und Hiob ist zu allem Unheil 
noch schwer gezeichnet von Aussatz, 
sie rät ihm, er solle Gott abschwören, 
denn man könne IHM nicht wie ehemals 
vertrauen, dass ER es gut meine.

Hiob tut das nicht. „Wie kann Gott das 
zulassen?“ ist die bekannte Frage. Und 
die Antwort? Wir sind gespannt.

IM NAMEN DES BIBELKREISES 
EVA-MARIA BÖNNER

Zur Jahreslosung für das Jahr 2014

Was macht eigentlich der Bibelkreis?
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Ein wenig erschöpft, aber bereichert mit 
einer Fülle von sehr unterschiedlichen 
Eindrücken, kehrte eine Gruppe von 15 
Teilnehmern, darunter auch eine Reihe 
von Gästeführern einer sechstägigen 
Reise quer durch den nördlichen Teil 
Polens, zurück nach Bad Doberan. 

Eingeladen dazu hatten die Münster-
verwaltung der evangelischen Kir-
chengemeinde Bad Doberan und der 
Münsterbauverein. 

Ziel der Exkursion war das südlich von 
Gdansk (Danzig) gelegene ehemalige 
Tochterkloster von Doberan, Pelplin, 
an dessen alljährlich stattfindendem 
Zisterzienser-Jahrmarktswochenende 
im September die Gruppe teilnehmen 
durfte.

Ein bunter Reigen von Veranstaltungen, 
wie eine Führung durch die ehemalige 
Klosterkirche, eine Besichtigung der Diö-
zesanbibliothek mit der Gutenberg-Bibel 
im Faksimiledruck sowie die Teilnahme 
an einer Sonntagsmesse der katholi-
schen Gemeinde, einem unterhaltsa-
men rustikalen Abend im Klosterkeller, 
abendlichen Konzerten in der Kirche und 
natürlich auch am zweitägigen bunten 
Jahrmarktstreiben sowie an einer Konfe-
renz zum Thema Routen und Netzwerke.

Immer wieder war das gastfreundliche 
Willkommen der polnischen Gastgeber 
zu spüren, vor allem auch ihr Wunsch 
nach noch engerer Zusammenarbeit 
und Vernetzung gemeinsamer Unter-
nehmungen und Aktivitäten auf der 
Europäischen Route der Backsteingotik 
und der Zisterzienser.

Bad Doberaner auf der Route der Backsteingotik  
und zu Besuch bei Partnern
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Auf eben diesen Routen waren die 
Doberaner vor und nach dem Besuch in 
Pelplin unterwegs. Und da gab es jede 
Menge zu schauen und zu entdecken in 
den zahlreichen Kirchen und Klosteran-
lagen.

Höhepunkte waren ohne Zweifel die 
Besichtigung der Altstädte von Gdansk 
(Danzig), Torun (Thorn) und Bydgoszcz 
(Bromberg), der ehemaligen Zisterzi-
enser-Klosteranlagen von Oliwa (Oliva), 
Bierzwnik (Marienwalde) und Bukowo 
Morski (Bukow) sowie der Kirchen in 
Kamień Pomorski (Cammin), Kołobrzeg 
(Kolberg), Slawno (Schlawe) und Kwid-
zyn (Marienwerder). Und nicht zu ver-
gessen die imposante Burganlage von 
Malbork (Marienburg).

All das wäre in der Kürze der Zeit aber 
nicht möglich gewesen, wenn die Grup-
pe nicht in Münsterkustos Martin Heider 

einen außerordentlich kompetenten Rei-
seleiter gehabt hätte, der nicht nur einen 
der Kleinbusse fuhr, sondern die Reise 
in allen Einzelheiten vorbereitet hatte 
und darüber hinaus an vielen Orten ein 
überaus sachkundiger Gästeführer war, 
was Historie, Baugeschichte und Archi-
tektur anbetrifft. Ein besonderer Dank 
geht auch an den zweiten Kraftfahrer, 
Simon Franke.

Es war immer wieder beeindruckend, zu 
sehen, mit welcher Sorgfalt und wel-
chem Elan unsere polnischen Nachbarn 
in der letzten Zeit nicht nur ihre histori-
schen Bauten saniert und gepflegt ha-
ben, sondern auch mit großen Schritten 
die Verbesserung der Infrastruktur ihres 
Landes in Angriff genommen haben. Die 
Gruppe fuhr mit dem Gefühl nach Hau-
se, mit Land und Leuten gute Nachbarn 
zu haben.

HERIBERT KOTH

Rechtzeitig für die Konferenz in Polen 
und für die wachsende Zahl polnischer 
Besucher im Doberaner Münster ist 
ein neuer 28-seitiger Kunstführer in 
einer Auflage von 1.500 Exemplaren in 
Polnisch erschienen. Dieser ermöglicht 
dem Besucher den selbständigen Füh-
rungsrundgang durch das Doberaner 
Münster. Der Leser kann sich anhand 
eines Grundrisses mit 32 Standorten 
orientieren, unter denen die 100 wich-
tigsten Ausstattungsstücke der Kloster-
kirche kurz beschrieben bzw. erwähnt 
sind. Überdies gibt es Hinweise zu den 

Neuer Kunstführer in Polnisch erschienen 
Öffnungszeiten und Veranstaltungen 
sowie zur Lage und Anbindung. 

Das inhaltlich und gestalterisch völlig 
neue Heft – im Layout der Europäischen 
Route der Backsteingotik – enthält eine 
Übersichtskarte des Bereichs der Route 
von Dänemark über Deutschland und 
Polen bis in das Baltikum. Die Broschüre 
ist an der Münsterkasse, zzgl. Versand-
kosten auch im Münster-Online-Shop 
unter www.muenster-doberan.de, 
erhältlich. 
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In der Diözesanbibliothek des Klosters 
Pelplin fand am 13. und 14. September 
eine Tagung zum Thema Kulturtouris-
mus, Routen und Wege statt. Im zweiten 
Tagungsteil am Freitag stellten Jolanta 
Murwaska aus Gdansk, Vorstandsmit-
glied im Verein Europäische Route der 
Backsteingotik, und Münsterkustos 
Martin Heider die Backsteingotikroute 
vor und warben für die Mitgliedschaft 
weiterer Orte und Institutionen. Roll-Ups 
(Informationsschauwände) über den 
Weltkulturerbeantrag des Doberaner 
Münsters, ein neuer polnischsprachiger 
Kunstführer über das Münster sowie 

Münster warb auf polnischer Konferenz für Backsteingotikroute 
Faltblätter und neue Radwege auf der 
Backsteingotikroute wurden präsentiert. 
Der Vorsitzende des baltischen Zentrums 
mit Sitz in Gdansk lobte diese konkrete 
werbetechnische und praktische Umset-
zung mit wahrnehmbarem Nutzen für 
Einheimische und Touristen. 

In weiteren Beiträgen ging es um „Pelplin 
auf den Spuren der historischen Denk-
mäler“, „Entwicklung und Schutz des 
kulturellen Erbes Pommerns“, „Die Bedin-
gungen für die Entwicklung des Kultur-
tourismus in der Europäischen Union“, 
den Jakobs- und den Bernsteinweg.

Arbeitseinsatz Dalhaugen im September 2013
An einem spätsommerlichen Sonntag-
nachmittag trafen sich neun entschlos-
sene, arbeitsbereite Menschen, um in 
Dalhaugen alles für den diesjährigen 
Winter vorzubereiten.

Anke – zuständig für das leibliche 
Wohl, Kathi, Wolfgang, Martin 1 und 2, 
Peter, Rene, Albrecht und Robert – die 
Handwerker. Mit gepacktem Gemein-
debus ging es auf nach Norwegen. Der 
Himmel brach vor Freude in Tränen 
aus und der Sturm blies uns aus dem 
Rostocker Hafen über die Ostsee. Die 
Nacht durchfahrend trafen wir bei 0°C 
um 6 Uhr in Dalhaugen ein und kamen 
nach kurzem Auspacken und Ankom-
men zur Lagebesprechung zusammen. 
Wer macht was? Neben vielen kleinen 
Ausbesserungsarbeiten, Maler- und Re-

paraturaufgaben stand die Ausrichtung 
des erst neuen Bootssteges im besonde-
ren Fokus. Schon in der Vorbereitung zu 
diesem Arbeitseinsatz waren gute Ideen 
gefragt. Im Frühjahr war die Kraft der 
norwegischen Schneeschmelze zu stark 
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für den Anlegesteg. Es musste eine neue 
Verankerung her. Aus vorgefertigten 
Stahlprofilen sollte eine stabile Kon- 
struktion aufgebaut werden. Kathi, Mar-
tin und Albrecht nahmen sich der Sache 
an. Die Stegbohlen wurden demontiert, 
die Pfähle gerichtet und die aus Doberan 
mitgebrachten Stahlprofile mit verein-
ter Kraft in den Boden gerammt. Das 
anschließende Wiederaufbringen der 
Bohlen und die Schönheitsreparaturen 
sollen die Haltbarkeit des Steges über 
die nächsten Jahre verlängern. Nach 
eingehender Prüfung wurde befunden, 
dass der Steg wohl nicht nur dem Wetter, 
sondern insbesondere auch den Gästen 
in Dalhaugen standhalten wird. 

In der ganzen Woche war das spät-
sommerliche Wetter bei bis zu 25°C für 
alle ein willkommener Begleiter. Essen, 
Pausieren, Ruhen und Arbeiten im 
Freien. Wenn nicht gerade Maschinenge-
räusche das Tal übertönten, war es eine 
unbeschreibliche Ruhe. Es blieb Zeit für 
eine kleine Wanderung in der näheren 
Umgebung. Neben der Arbeit war das 
für alle eine tolle Erfahrung, sich und die 
Landschaft kennen zu lernen. Am letzten 
Tag wurden alle Hütten winterfest ge-
macht und wir sagten: „Dalhaugen, lebe 
wohl!“ bis zum Mai 2014. Es war für uns 
alle eine schöne Zeit an diesem vertrau-
ten, bekannten, neuen Ort.

Vielen Dank an die Helfer Anke, Kathi, 
Martin 1 und 2, Wolfgang, Rene, Peter, 
Albrecht und Robert. 

ROBERT STRAUSS-
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Nach einem Jahr Ausbildung haben wir 
unsere Prüfung im Juni erfolgreich abge-
schlossen und dürfen seitdem Familien 
durch das Münster führen. Ein Jahr lang 
haben wir uns jede Woche getroffen und 
vieles über das Münster gehört und ge-
lernt. Es gibt einige Kindermünsterfüh-
rer, denn jedes Jahr beginnt ein neuer 
Lehrgang. 

Wir haben viel Spaß daran, Familien 
durch das Münster zu führen. Denn es ist 
schön, mit anzusehen, wie sich Groß und 
Klein freuen und sich dafür interessieren, 
was wir ihnen erzählen und zeigen. Die 
Führungen sind sehr auf Kinder speziali-
siert, deswegen ist an fast jeder Station 
ein kleines Spiel vorbereitet, worüber 
sich besonders die Kinder sehr freuen.

Bei den Führungen lernen unsere Gäste 
interessante Sachen über den Kreuzaltar, 
den Sarkophag von Friedrich Franz, den 
Taufstein und vieles mehr kennen. Die 
Führungen machen wir immer zu zweit, 
dann können wir uns an den Stationen 
auch mal abwechseln.

Und wissen Sie, was für uns das Schön-
ste an den Führungen ist? Dass wir ganz 
viele verschiedene Menschen kennen-
lernen, die uns dabei zuhören, was wir 
ihnen über unser Münster erzählen.

Kinderführungen im Münster

Damit wir auch weiterhin dazulernen, 
treffen wir uns auch jetzt noch einmal im 
Monat.

Falls Sie jetzt auch Lust bekommen 
haben, mit Ihren Kindern an so einer 
Führung teilzunehmen, kommen Sie 
doch einfach zu uns! Das „Kinder führen 
Kinder“-Programm findet jeden Samstag 
um 11 Uhr statt.

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Kindermünsterführer

ANNA JANTZEN UND HANNAH PLUSCHKELL
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Alle Jahre wieder –  aber immer etwas anders …                                  

Sonntag, 1. Dezember 
Familie Molkentin 
Rosenwinkel 10 
 
Montag, 2. Dezember 
Familie Offereins 
Am Bollhäger Fließ 11 
 
Dienstag, 3. Dezember 
Familie Kronke 
Gartenstraße 16, 
Heiligendamm 
 
Mittwoch, 4. Dezember 
Familie Schneider 
Finkenweg 8 
 
Donnerstag, 5. Dezember 
Schuhhaus Boock 
Am Kamp 3  
 
Freitag, 6. Dezember 
Christliche Münster Schule 
Thünenstraße 18 
  
Samstag, 7. Dezember 
Familie Silbe 
Sanddornweg 17 
 
Sonntag, 8. Dezember 
Familie Susemihl 
Parkentiner Weg 26 

 
Montag, 9. Dezember 
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Haus Gottesfrieden 
Alexandrinenplatz 5 
 
Dienstag, 10. Dezember 
Stadtbibliothek 
Verbindungsweg 14  
 
Mittwoch, 11. Dezember 
Stadt- und Bädermuseum 
Beethovenstraße 8 (Möckelhaus) 
 
Donnerstag, 12. Dezember 
Kornhaus 
Klosterhof 1 
 
Freitag, 13. Dezember 
Familie Boosmann, Alte Gärtnerei 13 
 
Samstag, 14. Dezember 
Familie Twachtmann 
Am Moorbad 1 
 
Sonntag, 15. Dezember 
Familie Lembke 
Am Hasenberg 32 
 
Montag, 16. Dezember 
Ulrike Rungberg 
Töpferberg 7 

Zum zweiten Mal verwandeln wir Doberan und Umgebung in einen lebendigen Adventskalender – 
jeden Abend um 18 Uhr … jeder kann kommen
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Dienstag, 17. Dezember 
Stadtarchiv 
Verbindungsweg 14 
 
Mittwoch, 18. Dezember 
Jugendhaus „Stall“ – Hinterhof 
Gemeindehaus Klosterstraße 2 
 
Donnerstag, 19. Dezember 
Familie Depersdorf 
Kollbruchweg 31 
 
Freitag, 20. Dezember 
Blumenladen Boosmann 
Fritz-Reuter-Straße 2a 
 
Samstag, 21. Dezember 
Familie Mokosch 
Stühlower Weg 12 

 
Sonntag, 22. Dezember 
Karin Rose 
Ziegenmarkt 4 
 
Montag, 23. Dezember 
Grand Hotel Heiligendamm  
Prof.-Dr.-Vogel-Straße 6,  
Heiligendamm 
 
Dienstag, 24. Dezember 
Gottesdienste um 14 Uhr, 15.30 Uhr,  
17 Uhr und 23 Uhr im Münster 

Es sind alle herzlich eingeladen.
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heute gibt es eine kleine Weihnachtsgeschichte für Euch. Geschrieben wur-
de sie vom Autor Nicholas Allan und die Bilder dazu sind von uns. 

Es ist ein Suchbild geworden, denn Lykka und 
Miguel haben sich versteckt. Leider fehlen Luca, 
Emma, Domenic und Marijam, sie waren in der 
Stunde leider nicht da. Zusammen sind wir die 
Christenlehregruppe, die sich dienstags von 
14.30 bis 15.15 Uhr trifft. Wir wünschen Euch viel 
Freude beim Lesen und Schauen.

Nichts schätzte der Herbergsvater so sehr wie einen ruhigen Schlaf.	  
 TITELBILD 1  

Doch in dieser Nacht klopfte es an der Tür. „Kein Zimmer frei“, sagte der Wirt. 
„Aber wir sind müde! Wir sind schon Tag und Nacht unterwegs!“ „Es gibt nur 
noch den Stall hinterm Haus. Hier habt ihr zwei Decken. Füllt die Anmel-
dung aus!“ Da trugen die beiden sich ein: Maria und Josef.  TITELBILD 2  
Der Wirt schloss die Tür, stieg die Treppe hinauf, legte sich ins Bett und 
schlief weiter.  
Aber etwas später klopfte es erneut. „Entschuldigen Sie, aber könnten Sie 
uns vielleicht noch eine Decke leihen? Eine kleinere?“ „Da. Eine kleinere De-
cke“, sagte der Wirt zu Josef. Dann schloss er die Tür, stieg die Treppe hinauf, 
legte sich ins Bett und schlief weiter. 
Als Nächstes weckte ihn ein helles Licht. „Das hat mir gerade noch gefehlt!“, 
schrie der Wirt.  TITELBILD 3  
Er schloss die Tür, stieg die Treppe hinauf, zog den Vorhang zu, legte sich ins 
Bett und schlief weiter.  
Bald darauf klopfte schon wieder jemand. „Wir sind drei Hirten.“  TITELBILD 4  
„Na und? Was ist los? Die Schafe verloren?“  
„Wir wollen zu Maria und Josef.“ „HINTERM HAUS!“, brüllte der Wirt. Er schloss 
die Tür, stieg die Treppe hinauf, legte sich ins Bett und schlief weiter.  TITELBILD 5  

„Wir sind drei Könige. Wir kommen, um …“ „HINTERM HAUS!“ 
Der Wirt knallte die Tür zu, stieg die Treppe hinauf, legte sich ins Bett und 
schlief weiter.  
Diesmal wachte er von Chorgesängen auf. „AUS! SCHLUSS! JETZT REICHT‘S!“ 
 TITELBILD 6  
Er sprang aus dem Bett, stapfte die Treppe hinunter, riss die Tür auf, rannte 

Jesus feiert Weihnachten
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hinters Haus, stürmte den Stall und wollte gerade laut losbrüllen, als – 
 „Psst!“, flüsterten alle.  „Du weckst das Baby!“ „Baby?“ wiederholte der Wirt. 
„Ja, heute Nacht ist ein Baby geboren.“ „Ach ja?“, brummte der Wirt und 
beugte sich ärgerlich über die Krippe.  TITELBILD 7  
Und in diesem Moment schien sein ganzer Ärger unbegreiflicherweise ein-
fach davonzufliegen! „Oh!“, machte der Wirt. „Ist er nicht wunderschön?“ Und 
er weckte alle Gäste in der Herberge auf, denn auch sie sollten in den Stall 
kommen und dieses ganz besondere Baby anschauen. 
In dieser Nacht hat niemand mehr sehr viel Schlaf bekommen.  TITELBILD 8 

ENDE

„Uns hat die Geschichte richtig gut gefallen. Das Buch ist ein tolles Weih-
nachtsgeschenk. Das ist für Kinder lustig und für Erwachsene auch schön.“  
Jesus feiert Weihnachten, Nicholas Allan, Lahn-Verlag, Limburg-Kevelaer

 
 

Sonntag 	 KinderKirche 	 9.30–10.30 Uhr 
Montag	 Kinder führen Kinder (4.–6. Klasse)	 15.15–16.15 Uhr
Dienstag	 Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern) 	 10.00–11.00 Uhr
	 Christenlehre (1.–2. Klasse) 	 14.30–15.15 Uhr
	 Christenlehre (3.–4. Klasse) 	 15.30–16.30 Uhr
Mittwoch	 Christenlehre (5.–6. Klasse)	 16.00–17.00 Uhr
	 soundcheck (5.–12. Klasse)	 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag	 Münsterküken (3–6 J.) 	 15.15–15.45 Uhr
	 Münsterschwäne (1.–4. Klasse) 	 16.00–17.00 Uhr

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!

Im Dezember keine Christenlehre, dafür dienstags 14.30 bis 16.30 Uhr Advents-
basteln gern mit Eltern im „Stall“ und ab dem 29.11. freitags von 16 bis 17.30 Uhr 
Krippenspielproben für Alt und Jung.  
Anfang Januar ist keine Christenlehre, keine Küken, wegen Ferien und Weiterbildun-
gen von Anne, ab der Woche vom 20.1. wird’s wieder normal.
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Wir laden ein

Gottesdienste im Dezember
1.12.	 9.30 Uhr	 Familiengottesdienst zum 	 Münster 
		  1. Advent mit Kinderchor, in Kooperation mit der  
		  Christlichen Münster Schule Kirchenkaffee

5.12.	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizégesängen	 Gemeindehaus
8.12.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zum 2. Advent	 Münster 
		  Abendmahl

	 17 Uhr	 Gedenkfeier für verstorbene Kinder	 Münster 
		  und Geschwister	
15.12.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zum 3. Advent 	 Münster 
		  Abendmahl | Kirchenkaffee

22.12.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zum 4. Advent	 Münster 
		  mit Gospelchor Abendmahl
23.12.	 18 Uhr 	 Christvesper	 Johanneshaus
24.12.	 14 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel	 Münster
	 14 Uhr 	 Christvesper	 Kirche Althof
	 14 Uhr 	 Christvesper	 Kirche Heiligendamm
	 15.30 Uhr 	 Christvesper mit Chor	 Münster
	 17 Uhr	 Christvesper mit Bläsern	 Münster
	 23 Uhr	 Christnacht	 Münster
25.12.	 9.30 Uhr	 Festgottesdienst zum 1. Christtag 	 Münster
26.12.	 9.30 Uhr	 Festgottesdienst zum 2. Christtag	 Gemeindehaus
29.12.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Münster
31.12.	 10 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Johanneshaus 
31.12.	 17 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst 	 Münster 
		  zum Jahresschluss	

Gottesdienste im Januar
1.1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zu Neujahr Abendmahl	 Gemeindehaus 
		  anschl. Neujahrsfrühstück
5.1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Gemeindehaus
9.1.	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizégesängen	 Gemeindehaus
12.1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Gemeindehaus
19.1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst Abendmahl	 Gemeindehaus	  
26.1.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Konfirmanden	 Gemeindehaus 
		  und Jugendchor
29.1.	 10 Uhr	 Gottesdienst	 Johanneshaus

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst im Münster und 
parallel dazu Kindergottesdienst. Ab Januar ist der Gottes-
dienst im Gemeindehaus. Sie sind herzlich willkommen!
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Bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden ersten Montag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr. Kontakt: Kantorin i. R. M.-L. 
Förster, Tel. (03 82 03) 1 56 12

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindehaus. Das Angebot 
ist für alle Personen geeignet.

Gottesdienste im Februar
2.2.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindehaus
9.2.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindehaus

Veranstaltungen im Dezember	
1.12.–24.12.		  Lebendiger Adventskalender	
3.12.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindehaus
6.12.	 19 Uhr	 Advents- und Weihnachtskonzert	 Münster 
		  Reriker Heulbojen, Lehrerchor Bad Doberan
11.12.	 15 Uhr	 Seniorenadventsfeier	 Festsaal Kreisverwaltung
14.12.	 17 Uhr	 H. Schütz: Weihnachts-Historie	 Münster 
		  Ökum. Chor Satow & Münsterchor Doberan
19.12.	 19 Uhr	 Weihnachtskonzert – Schüler 	 Münster 
		  und Lehrer des Friderico-Francisceum-Gymnasiums
22.12.	 14 Uhr	 Weihnachtssingen Hohenfelder Chor	Kirche Althof
30.12.	 17 Uhr	 Orgelmusik zum Jahresausklang	 Münster

Veranstaltungen im Januar
7.1.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindehaus
8.1.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag mit Pastor Jax	 Gemeindehaus
11.1.		  Exkursion der Münsterführerkinder 
		  (Backsteine, Rohlinge, Grünlinge)
11.1.	 19.30 Uhr	 Neujahrskonzert	 Salongebäude
25.1.	 9–13 Uhr	 Konfirmandentag	 Gemeindehaus

Veranstaltungen im Februar
3.2.–6.2.		  KinderKirchenTage
4.2.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindehaus
8.–16.2.		  Reise nach Taizé/Frankreich	 Info im Büro
12.2.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag	 Gemeindehaus 

Vorkonfirmandentreff
mittwochs 18 Uhr
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Ein neues Kirchenjahr hat begonnen 
und wir bereiten uns wieder einmal auf 
das Weihnachtsfest vor. Indem wir in der 
adventlichen Besinnungszeit zur Ruhe 
kommen :-), richtet sich unser Blick auf 
das große „Kleine“ eine erlösende Ge-
schenk, welches aus der Krippe heraus 
Frieden, Liebe, Vergebung und Versöh-
nung zu uns bringt. 

Doch blicken wir zunächst zurück, denn 
auch dieser Blick lohnt sich: Nachdem 
die Sommerkonzerte 2013 verklungen 
und die Vorbereitungen für die nächste 
Konzertsaison schon abgeschlossen 
sind, feierten alle Chöre in der Zwi-
schenzeit Gottesdienst und gewährten 
Einblick in die kirchenmusikalische 
Arbeit. Sei es der Münsterchor und der 
Ökumenische Chor Satow, die 2013 auf 
eine gelungene „Fusion“ schauen dürfen: 
Dies ist sicher nicht selbstverständlich. 
Hier gilt der Dank allen, die darauf posi-
tiv einwirken. Da gibt es den Gospelchor, 
der neue Klänge in den Gottesdienst 
bringt und sich dennoch einpasst. Wir 
haben immer sehr viel Spaß am Singen 
(und auch sonst). Es lohnt sich wirklich, 
samstags 14-tägig dazuzustoßen (Ihr 
Männer: Gebt Euch einen Ruck …). Es 
geht quer durch die Generationen und 
ist damit auch Familiensingangebot – 
also, ich würd hingeh’n …

Die Verlässlichkeit der Blechbläser zeich-
net unsere kleine, aber feine und ausge-
wogene Gruppe aus. „Stets zu Diensten“, 
könnte man sagen. Ob im Gottesdienst, 
beim Martinssingen, Ostern wie Volks-

trauertag auf dem Friedhof – wir blasen 
einfach gerne. Im nächsten Jahr werden 
die Bläser am Erntedank-Vorabend ein 
festliches Begegnungskonzert mit einem 
großen Posaunenchor aus Wolfenbüttel 
gestalten.

Und da sind schließlich auch die bei-
den Kinderchöre und der Jugendchor 
als zahlenmäßig größte Gruppe in der 
Gemeinde (!): ob Küken und Schwäne 
zur Ernte mitgedankt haben oder unser 
Jugendchor, der am 27. Oktober nicht 
nur so wunderbar gesungen hat. Ein 
ganzes Wochenende haben wir ver-
bracht, zumeist in der Dammchaussee 
im Kantorenhaushalt. Da wurde zusam-
men gegessen und gesungen, mal in 
entspannter Atmosphäre geprobt, Plätz-
chen für den Kirchenkaffee gebacken. 
Das große Bettlager im Wohnzimmer, 
die guten Gespräche am Lagerfeuer, hier 
wächst etwas ganz Tolles in der Gemein-
de heran. Insgesamt können wir alle 

„Rückblick, Einblick und Ausblick“ – 
Kirchenmusik aktiv, hörbar, sehbar … sogar essbar
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

sehr dankbar sein (besonders der Kantor 
natürlich): für die vielen Menschen groß 
und klein, die Woche für Woche hoffent-
lich gern zum Musizieren kommen. 

Im kommenden Jahr werden sich die 
Chöre vermehrt musizierend einander 
„begegnen“. Schon zu Pfingsten kom-
men diejenigen, die nicht auf Urlaubs-
reise sind, damit sing- und spielfähig, als 
musizierende Gemeinde im Eröffnungs-
konzert ebenso zusammen wie beim 
großen Abschlusskonzert am 26. Sep-
tember 2014. Mit großem Orchester 
werden der Kinder- und Jugendchor 
mit dem Münsterchor und dem Ökum. 
Chor Satow und Solisten John Rutters 
„Mass of the children“ aufführen. 
Dieses Gemeinschaftsprojekt beginnt 
bereits am 17. Januar 2014, wenn wir 
alle zusammen ins Startwochenende 
nach Salem aufbrechen, um uns zu 

„beschnuppern“. Folgend werden sich 
die Sängerinnen und Sänger an Sams-
tagen und Wochenenden immer wieder 
begegnen und proben, wobei dieses 
Projekt auch nach außen geöffnet wird: 
Gerne können einzelne Sänger, Chorteile 
und/oder weitere Chöre mitmachen. 

Bitte beachten Sie die Reichhaltigkeit 
der Veranstaltungen in der Advents- und 
Weihnachtszeit (siehe Grafik) ebenso wie 
die chorfreie Zeit nach dem Salemwo-
chenende vom 19. Januar bis 18. Februar 
(Kantor auf Fortbildung, anschl. Winter-
ferien).

Dankbar für so viele Geschenke und hof-
fend auf viele erlebnis- und musikreiche 
Momente im neuen Kirchenjahr, immer 
herzlich einladend, 

IHR UND EUER MATTHIAS BÖNNER
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Trauer ist wie die Besteigung eines hohen 
Berges. Wir stehen zunächst atemlos vor 
dieser Aufgabe, die uns so aussichtslos er-
scheint. Wie sollen wir auch nur die ersten 
Schritte tun. Wir haben kein Werkzeug, wir 
haben nichts als unsere Hände. Wir neh-
men das, das am nahesten liegt: Sand und 
türmen ihn aufeinander --- sinnlos, er rinnt 
uns durch die Hände, der kleine Hügel, der 
entsteht, sinkt immer wieder in sich zu-
sammen – wie ein Sinnbild für uns selbst. 
Nein, wir haben keinen Plan, niemand, 
der uns sagt, wie man den Berg der Trauer 
erklimmt. Wir haben nur das Wissen, dass 
Tausende in diesem Moment vor der glei-
chen Aufgabe stehen, dass Millionen diese 
Berge bezwungen haben.

Meine Besteigung des Berges der Trauer 
begann damit, Steine zu suchen: kleine 
Steine, große Steine, runde und ecki-
ge – und ich gab diesen Steinen Namen 
wie „Hoffnung“, „Zuversicht“, „Loyalität“, 
„Liebe“, „Verbundenheit“, „Treue“, „Glau-

ben“, „Freundschaft“. Der letzte Stein, den 
ich bisher benannt habe, ist der Stein der 
„Zukunft“.

Mit diesen Steinen habe ich begonnen, 
einen Weg zu legen – Stein für Stein unter 
meine Füße und diese Steine tragen. Ich 
weiß nicht, was geschieht, wenn ich um 
die nächste Biegung des Berges komme, 
was auf mich wartet – aber ich habe meine 
Besteigung begonnen und ich setze sie 
fort: Ich habe keine Hast und Eile mehr. Ich 
habe in den Jahren erfahren, dass die Be-
steigung des Berges der Trauer ein ganzes 
Leben braucht!

Lasst mir meinen Weg. Lasst Trauernden 
ihre Wege. Jeder muss seine Steine suchen, 
benennen und mit ihnen seinen ganz 
individuellen Pfad bauen.

Schenkt uns die kleinen Steine des „Mitge-
fühls“, denn sie tragen uns ein Stück weiter 
und für sie sind wir dankbar.

Gedenktag für alle verstorbenen Kinder und Geschwister 
Damit ihr Licht für immer leuchte 
8. Dezember 2013 um 17 Uhr im Doberaner Münster
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Diese Worte von Gabriele Gérard, einer 
trauernden Mutter, berühren und sind 
für unsere diesjährige Gedenkandacht 
Thema. 

Unsere in tiefer Trauer versteinerten 
Herzen, aber auch das Licht, die Zuver-
sicht, die in unserer Kirche unter dem 
Kreuzaltar diese Versteinerung erhellt, 
wollen wir, eine Gruppe von betroffenen 
Müttern, Vätern und Geschwistern, Aus-
druck in Wort und Musik verleihen.

Bewusst durch die Trauer zu gehen, 
für den geliebten Menschen tätig zu 
werden, seinen Namen auszusprechen, 
all das soll uns helfen mit dem Tod leben 
zu lernen. 

Anne Jax begleitet uns mit einer liebe-
vollen, tröstenden Andacht.

Wer sich angesprochen fühlt und mit 
uns diesen nicht einfachen Weg gehen 
will, melde sich bitte bei uns. Wir freuen 
uns über jeden Mitwirkenden und auch 
über jeden, den wir in unser Gedenken 
einschließen können.

Für die Vorbereitungsgruppe 
IHRE SABINE SCHULZE
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Vom 8. bis 16. Februar fährt eine Gruppe 
aus unserer Kirchengemeinde nach Tai-
zé, um mit den Brüdern dort eine Woche 
lang zu leben, zu beten und zu arbeiten. 
Die Gebetszeiten sind geprägt von einfa-
chen, mehrstimmigen Gesängen. Zu die-
ser Fahrt sind besonders Jugendliche ab 
15 Jahren eingeladen. Die Zugehörigkeit 

Bereits feststehende Tradition ist, dass 
die Kirchengemeinden der Region 
zusammen eine Freizeit für Kinder in 
der ersten Winterferienwoche gestal-
ten. Dazu kommen ca. 40 Kinder täglich 
von 10 Uhr bis 15.30 Uhr zusammen 
und beschäftigen sich von Montag bis 
Donnerstag miteinander und mit einem 
biblischen Thema. Vom Mittwoch zum 
Donnerstag gibt es eine Abschluss-
Schlafnacht. 

Dies beschlossen die Mitglieder der 
Kirchenleitung der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Norddeutschland 
(Nordkirche) auf ihrer Sitzung am ver-
gangenen Wochenende in Schwerin.

„Ich freue mich, dass ich neben zahlrei-
chen Predigten im gesamten Kirchen-
kreis Mecklenburg, jetzt regelmäßig, 
jeweils drei Mal im Jahr, in St. Johannis 
Neubrandenburg und im Doberaner 
Münster den Gottesdienst feiern werde“, 
so Bischof von Maltzahn. Beide Kir-
chengemeinden hatten den Vorschlag 

zu einer Kirche ist keine Voraussetzung 
dafür, mitfahren zu können! 
Der Beitrag wird etwa 170 Euro betra-
gen. Förderungen sind möglich.

Für Rückfragen stehen Frau Twacht-
mann, Tel. 1 64 39, und Pastor Jax zur 
Verfügung.

Herzliche Einladung für Kinder der 1. bis 
6. Klasse. Anmeldungen werden schon 
entgegengenommen, da die Plätze (pro 
Gemeinde zehn) begehrt sind. Ort und 
Thema bitte dem nächsten Gemein-
debrief entnehmen oder bei Anne Jax 
informieren:

gp@muenstergemeinde-doberan.de,  
Tel. (0176) 22 20 00 98 oder bei Facebook 
unter Anne Gp

der mecklenburgischen Pröpste zuvor 
beraten und begrüßt. Der Bischof wird in 
Neubrandenburg am 15. Dezember (3. 
Sonntag im Advent) sowie in Bad Dobe-
ran am 25. Dezember (1. Weihnachtstag) 
seinen Predigtdienst erstmals wahrneh-
men.

Hintergrund: Dr. Andreas von Maltzahn 
ist mit der Gründung der Nordkirche 
Bischof im Sprengel Mecklenburg und 
Pommern mit Sitz in Schwerin. Zuvor 
war er Landesbischof der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche Mecklen-

Herzliche Einladung zu einer Reise nach Taizé

KinderKirchenTage  
In den Winterferien vom 3. bis 6. Februar 2014

Neuer Predigtauftrag in Neubrandenburg und Bad Doberan 
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Paten für Norge-Kids 2014 gesucht
Vom 29. Juni bis 6. Juli 2014 lädt die 
Kirchengemeinde wieder zu einer 
besonderen Freizeit in Dalhaugen/Nor-
wegen ein. Zum dritten Mal wollen wir 
mit 8 ehrenamtlichen Betreuern und 19 
Kindern aus dem Umfeld der Suppenkü-
che, der Kirchengemeinde und Dobera-
ner Schulen an diesen besonderen Ort 
fahren, um dort besondere Erfahrungen 
machen zu können. Die Norge-Kids sind 
Kinder, die aus verschiedenen Gründen 
oft zurückstehen müssen und die Chan-
ce bekommen sollen, eine neue Per-
spektive einnehmen zu können, und das 
meint nicht nur die Aussicht von einem 
1.000 Meter hohen Gebirgskamm. Wir 
möchten Sie gewinnen, für diese Kinder 
eine Patenschaft einzugehen. Nach den 
Erfahrungen der vergangenen Norge-
Kids-Projekte kostet ein Platz ungefähr 
200 Euro pro Kind. 

Denken Sie gern über eine Unterstützung 
nach, dabei muss eine Patenschaft nicht 
den vollen Teilnehmerbetrag umfassen. 
Auch kleine Beträge helfen uns und den 
Kindern.

Informationen erhalten Sie bei Anne Jax 
oder Barbara Niehaus.

Überweisungen bitte an: 
Ev.- Luth. Kirchengemeinde Bad Doberan 
Ev. Kreditgenossenschaft eG Hannover 

IBAN: DE12 5206 0410 0005 3501 15   
BIC: GENODEF1EK1    
Stichwort: Norge-Kids 2014

Taufen
Beerdigungen

Trauungen

Taufen
Beerdigungen

Trauungen

Tim Jantzen

Gisela Schnemilich 
Gerhard Schoknecht

Günter und Inge Range, geb. Fischer

burgs. Seit September 2007 war daher 
der Dom zu Schwerin seine Predigt-
stätte. Dort hat jetzt Gerhard Ulrich als 
Landesbischof der Nordkirche einen Pre-

digtauftrag, neben dem Dom zu Lübeck, 
der seine weitere Predigtstätte ist. 
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Das „Stall“-Leben

Im „Stall“ haben sich verschiedenste Pro-
jekte etabliert, wöchentlich finden eine 
Reihe fester Veranstaltungen statt.

Neben dem Deutschunterricht für junge 
Migranten am Montag findet dienstags 
von 16 bis 17.30 Uhr das „Mittelalterpro-
jekt“, gefördert von der „Ich kann was!“-
Initiative der Telekom Stiftung, statt. In 
der Auftaktveranstaltung haben wir das 
Münster und seine kleinen Geheimnisse 
erkundet, am Ende haben die Kinder ei-
nen Schatz bergen können. Wöchentlich 
wechseln die Vorhaben zum Projekt, als 
Nächstes werden wir unser Mehl selber 
mahlen und zu Brötchen verbacken.

Mittwochs von 14 bis 16 Uhr wird im hin-
teren Raum des „Stall“s kräftig genäht. 
In einer kleinen Gruppe widmen wir uns 
verschiedenen Kleinprojekten und die 
Jungnäherinnen verfeinern ihr Können 
an der Nähmaschine. Kleine Taschen, 
Kopfkissenbezüge und Puppen sind 
schon entstanden. Sollten Sie noch 
alten Stoff, Laken, Handtücher, Bettwä-
sche und Ähnliches ungenutzt liegen 
haben? Wir nehmen die Sachen gerne 
und können weitere Nähprojekte daraus 
gestalten.

Gegen 18 Uhr fängt mittwochs die 
„Stall“-Zeit für Jugendliche ab zwölf 
Jahre an. Wir spielen zusammen, 
erzählen viel und laut, kochen und essen 
gemeinsam. 

Freitags wird es turbulent, wenn die 
Kinder aus der Gemeinschaftsunterkunft 
den „Stall“ besuchen. In Kooperation 
mit den Integrationslotsen des AWO-
Jugendmigrationsdienstes kommen 
nachmittags einige Kinder mit ihren 
jugendlichen Paten zum Spielen, Backen 
und Spaß haben in den „Stall“.

Neben den festen Veranstaltungen des 
„Stall“s gehört auch weiter die offene 
Jugendarbeit zum Angebot. Kinder 
und Jugendliche, die ihre Zeit nach der 
Schule sinnvoll verbringen wollen, sind 
herzlich eingeladen in den „Stall“ zu 
kommen. Neben dem Musikzimmer mit 
verschiedenen Instrumenten stehen 
viele Spiele und Beschäftigungsmög-
lichkeiten zur Verfügung. Jetzt in der 
kälteren Zeit wird regelmäßig gebacken. 
Durch die Unterstützung des Brotkorbs 
Bad Doberan haben wir auch immer 
wieder Lebensmittel, um gemeinsam zu 
kochen.

Wie im letzten Jahr wird der „Stall“ auch 
wieder beim lebendigen Adventskalen-
der mitmachen. Gern sind Sie eingela-
den mit uns am 18. Dezember die Zeit 
des Adventskalenders zu verbringen.

ANJA SCHÖLER
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TelefonSeelsorge bittet um Mitarbeit 
„Das Wort, das dir hilft,  kannst du dir nicht selber sagen.“

Diese afrikanische Weisheit kennzeich-
net in einem Satz das Wesen der Tele-
fonSeelsorge. Sie ist ein ökumenisch 
getragener kirchlicher Dienst, an den 
sich Anrufende zu jeder Tages- und 
Nachtzeit wenden können. Damit 
erreichen wir als Kirche, konfessionelle 
Schranken überwindend, viele Notlei-
dende, die sonst kaum jemals mit uns 
in Berührung kommen würden. Um den 
24-Stunden-Dienst an jedem Tag des 
Jahres aufrechterhalten zu können, be-
nötigen wir Unterstützung aus unseren 
Gemeinden, Menschen, die bereit sind, 
regelmäßig ihre Zeit zur Verfügung zu 
stellen, um anderen zuzuhören, wo-
möglich ein gutes Wort zu sagen oder 
einfach nur miteinander eine schwere  
Situation auszuhalten. Die TelefonSeel-
sorge Rostock sucht Menschen, die 
bereit sind, ehrenamtlich mitzuarbeiten. 
Dem Dienst am Telefon geht eine umfas-
sende Ausbildung voraus, so dass unsere 
Ehrenamtlichen gut gerüstet sind für 
ihre Arbeit. Im Januar 2014 beginnt wie-
der ein Ausbildungskurs, der 10 Wochen-

enden, über das Jahr verteilt, umfasst. 
Die Besonderheit der TelefonSeelsorge, 
mit fast ausschließlich ehrenamtlich Tä-
tigen einen täglichen 24-Stundendienst 
abzusichern, funktioniert nur in einer 
starken Gemeinschaft. 

Ich bin gerne bereit, mit Interessenten 
persönlich zu sprechen, um nähere 
Informationen zu geben und Fragen 
zu beantworten. Ich freue mich auf Ihr 
Interesse.

BENNO GIERLICH  
LEITER DER ÖKUMENISCHEN TELEFONSEELSORGE ROSTOCK

 
 
 

 
POSTFACH 102039,18003 ROSTOCK 
TEL. (0381) 20 35 48 56 ODER (0381) 4 90 00 29 
BENNO.GIERLICH@TELEFONSEELSORGE-ROSTOCK.DE
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Hallo, mein Name ist Rieke Göttsche, 
vielleicht haben mich einige von Ihnen 
schon gesehen, denn ich mache zurzeit 
ein Freiwilliges Soziales Jahr in der Denk-
malpflege hier im Doberaner Münster.

Ich bin 19 Jahre alt, komme aus Braun-
fels (Mittelhessen) und habe im Sommer 
dort meine Schullaufbahn mit dem 
Abitur beendet. Da ich nach dem Abitur 
nicht gleich mit dem Studium beginnen 
wollte, habe ich mich nach Alternativen 
umgesehen und bin so auf das Freiwil-
lige Jahr in der Denkmalpflege und das 
Doberaner Münster gestoßen. 

Mein Name ist …
Zu meinen Aufgaben gehören unter an-
derem die Mitarbeit im Büro der Müns-
terverwaltung, Kassendienst im Münster 
und seit kurzem auch Führungen durchs 
Münster und ins Gewölbe.

Seit dem 1. September bin ich nun 
schon am Münster und habe schon 
einige besondere Erfahrungen gemacht. 
So war ich z. B. gleich zu Beginn mit auf 
einer Reise durch Polen zum Tochterklos-
ter in Pelplin, bei der unsere Reisegruppe 
mehrere besondere Backsteinkirchen 
und -klöster besuchte.

Zu meinem Jahr gehören auch Semina-
re, bei denen historische Handwerks-
techniken erlernt werden. Dabei genieße 
ich besonders die Gemeinschaft mit 
den anderen Freiwilligen, zu denen sich 
schon einige Freundschaften gebildet 
haben.

Bei der Arbeit im Münster gefällt mir 
besonders die Zusammenarbeit mit 
den lieben Kollegen und ich freue mich 
schon auf die nächsten Monate.

A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

Friedhofsausschuss: 
Brunhild Brokopp – Tel. 72 80 79,  
hannes.bruni@web.de
Gemeindeausschuss:  
Barbara Niehaus – Tel. 1 43 06,  
barbaraniehaus@yahoo.de
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Bestattungshaus Ralf Hexamer –  
Begleitung im Trauerfall in Bad Doberan
Der Tod gehört zum Leben. Manchmal 
wünschten wir, es wäre nicht so. Denn 
was kann schlimmer sein, als einen 
geliebten Menschen zu verlieren. Nichts 
ist mehr so, wie es war. Es ist schwer, den 
Verlust eines nahen Angehörigen oder 
Freundes zu verkraften und es ist ein 
schwerer Gang – der Weg in ein Bestat-
tungshaus, um den Abschied und die 
Trauerfeierlichkeiten zu besprechen.  
Diesen schweren Gang kann Ihnen 
niemand abnehmen, doch wir kön-
nen versuchen, es Ihnen ein wenig zu 
erleichtern. Seit einigen Jahren arbeiten 
die Bestatter und Trauerbegleiter Kerstin 
und Ralf Hexamer in zwei Filialen in Ros-
tock und konnten vielen Menschen in 
ihrer Trauer zur Seite stehen. Seit Beste-
hen unseres Bestattungshauses gehen 
wir – gemeinsam mit den Hinterbliebe-
nen – neue Wege. 

Ein Abschied kann und sollte so indivi-
duell wie das Leben sein. Menschlichkeit, 
Freundlichkeit, Mitgefühl und Wärme 
bestimmen unsere Arbeit. Auch die 
neuen Beratungsräume in Bad Doberan 

strahlen Wärme und Freundlichkeit aus. 
Helle Räume und freundliche Farben 
schaffen eine angenehme Atmosphäre, 
denn wir möchten, dass Sie sich bei uns 
geborgen fühlen, vielleicht für einige 
Augenblicke Ihre Traurigkeit abstreifen 
können und sich an all die schönen 
Momente, die Sie mit dem Verstorbenen 
erleben durften, erinnern. 

Wir möchten nicht nur Formalitäten 
und Organisatorisches besprechen, wir 
wollen an Ihrer Seite stehen, Sie beglei-
ten, Ihnen helfen und Ihnen Raum für 
all Ihre Sorgen und Wünsche bieten. 
Wir laden ein zum Verweilen, hören zu 
oder schweigen mit Ihnen. Zu jeder Zeit, 
wann immer Sie uns brauchen, sind wir 
und unsere Mitarbeiter für Sie da und 
wir nehmen uns die Zeit, die Sie brau-
chen. 

Weitere Informationen geben wir Ihnen 
gerne in unseren Beratungsräumen, 
Am Kamp 1 in Bad Doberan, oder Sie 
besuchen unsere Internetseite www.
bestattungshaus-hexamer.de

RALF UND KERSTIN HEXAMER

Gemeindezentrum AG:  
Roger Proske – Tel. 6 36 82,  
59proroger@web.de
Geschäftsausschuss: 
Friedrich Hartwig

Kinder- und Jugendausschuss:  
Steffi Molkentin – Tel. 1 31 48,  
a-s_molkentin@freenet.de
Kirchenmusikausschuss:	
Dr. Alexandra Lex – Tel. 1 39 05,	
algumajo@t-online.de
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Diakonische Kontakte
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Evangelische Kindertagesstätte  
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus“ 
Friedrich-Franz-Str. 14a, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensberatung, 
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18–19 Uhr 
 
Seestr. 13, 2. Etage, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan

GERRY
WEBER

schöne Mode sportlich 

             und elegant bis Größe 48

olsen

Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 
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Bestattungsvorsorge, 
Hausbesuche, Trauerbegleitung

Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
Telefon: (0381) 8008483

Am Kamp 1 
18209 Bad Doberan
Telefon: (038203) 771783

Mecklenburger Allee 18 
18109 Rostock/Lichtenhagen
Telefon: (0381) 44441884

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung · Beisetzungen im RuheForst®
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX

Vom 2. bis 5. Januar ist Pastor Jax 
im Urlaub.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET:

MÜNSTERKÜSTEREI
Frau Kutzmer/ Frau Bednarek
Tel. (03 82 03) 6 27 16,  
Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 2 
Tel. (0157) 71 54 29 92
 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 77 95 89
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Frau Twachtmann
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 13–17.30 Uhr | 
Do 10–13 Uhr | Fr 9–12 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Sozialpädagogin Anja Schöler
Klosterstr. 2
Tel. (03 82 03) 1 64 39 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  
Mo+Mi ab 13 Uhr 
Fr ab 13 Uhr

WWW.MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de

www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


